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gehalten. Zur Sicherung gegen Befchädigung durch anfahrende Schiffe ill das Bad mit einer Reih.eihevon Schutzpfiihlen umgeben. Die Anflalt hat 376 Cabinen von meiil 0,90 m Breite und 1,90 "1 Tiefeiefe;die Gefehofshöhe beträgt 2,00 m. Der Umgang liegt 1,00m über dem Walfcrfpiegel; er iii: mit Strohr0h-mailen belegt, um das Ausgleiten zu verhüten. An den Ecken des Schwimmbeckens, auch neben dendemmittleren Steg, führen Treppen in das \Vailer. Auf der ganzen Länge der unteren Schmalfeite ifi ill
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Grundrifs.

Städtifche Flufsbade—Anfialt an der Oberfpree zu Berlin”°).
Arch.: Rflhllf’ &- Sin/m.

ebenfalls eine Treppe angeordnet. Sämmtliche Treppen reichen bis 1,00 m unter den Waflerfpiegel.Der mehrfach genannte Steg trägt in der Mitte einen kleinen Pavillon, zu dem man von jedemUmgange aus auf 13 Stufen in die Höhe fleigt. Hier befinden lich zwei Sehemel, die zum Abfpringenfür Taucher dienen.

190) Faefi—chr. nach: Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. S. 543 u. 544.


